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Wettbewerb 2026 “Stadt im Wandel - Stadt der Ideen” IBA 

2030 und EXPO 2035 als (Um)Bauprojekt 
Natasha Lvova, TU Berlin

Dieses Projekt erzählt von einer alternativen Zukunft, die 
durch die heutige Baupolitik Berlins nicht verwirklicht 
wurde. Es setzt sich mit dem Erbe der 1970er-Jahre-Moderne 
in West-Berlin auseinander und stellt die Frage, was mit dem 

Bestand hätte geschehen können.
Das ehemalige Landeslabor Berlin-Brandenburg, von Peter 
Brinkert entworfen, stand in unmittelbarer Nähe des Ber-
liner Hauptbahnhofs. Mit 14.147 m² Fläche, großen Span-
nweiten und 3.8 m hohen Geschossen bot es großes Poten-
zial für eine Weiter- und Umnutzung. Das Gebäude wurde 
inzwischen abgerissen; fünf weitere Bestandsgebäude sollen 

ebenfalls dem Neubau weichen.
Anstelle eines vollständigen Abrisses entwickelt dieser alter-
native Entwurf ein Szenario des Weiterbauens: Bestehende 
Strukturen werden erhalten, durch Aufstockungen und Na-
chverdichtung ergänzt und in einen neuen städtebaulichen 
Rahmen integriert. So entsteht eine ressourcenschonende Al-
ternative, die auf Berlins soziale, ökologische und wohnung-

spolitische Herausforderungen reagiert.

Der Abriss des Gebäudes verursacht Der Abriss des Gebäudes verursacht 
Emissionen in Höhe von 5.190 Tonnen Emissionen in Höhe von 5.190 Tonnen 

COCO22-Äquivalenten.-Äquivalenten.

Zum Vergleich: Dies entspricht der Ro-Zum Vergleich: Dies entspricht der Ro-
dung und Verbrennung von 961 Hektar dung und Verbrennung von 961 Hektar 
Wald – etwa der fünffachen Fläche des Wald – etwa der fünffachen Fläche des 

Tiergartens.Tiergartens.

Der Abriss des gesamten ULAP-Quart-Der Abriss des gesamten ULAP-Quart-
iers würde Emissionen in Höhe von iers würde Emissionen in Höhe von 
8.686,59 Tonnen CO8.686,59 Tonnen CO22-Äquivalenten -Äquivalenten 
verursachen – dies entspricht der verursachen – dies entspricht der 
Rodung und Verbrennung einer Wald-Rodung und Verbrennung einer Wald-
fläche von etwa 8,4-mal der Größe fläche von etwa 8,4-mal der Größe 

des Tiergartens.des Tiergartens.

1. Schritt. Beseitigung von 
gebäuden ohne Transforma-

tionspotenzial

3. Schritt: Entwicklung der 
neuen Grundstücksstruktur im 

bestehenden Kontext

2. Schritt. Nachverdichtung 
durch zusätzliche Etagen 
innerhalb der zulässigen 

Geschosszahl

4. Schritt: Aufbau der Infras-
truktur und Aktivierung der 

öffentlichen Freiräume

(I )  ULAP-QUARTIER

(II)  LANDESLABOR
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ULAP-QUARTIERULAP-QUARTIER

Berlin HBFBerlin HBF
MoabitMoabit

MitteMitte

LANDESLABORLANDESLABOR

1. Lokaler Laden
2. Café
3. Kita
4. Jugendzentrum
5. Praxis

1. Laden
2. Werkstatt

1. Urania-Saal
2. Bildungszentrum

1. Werkstatt
2. Kantine / Bäckerei
3. Studios
4. Bibliothek / 
Coffeeshop

Familienblock ALDI-Block

Kulturblock

Labor-Block

Polizei

Description Competition 2022 Proposal 2025 Comments

Total GFA 120.000 m² 60.140 m2

Residential construction 40.000  m² 31.800  m² The amount of social housing in the 2025 proposal is potentially greater

Office space 60.000  m² 1.500  m² By the end of 2024, the office vacancy rate in Berlin rised significantly

ALDI expansion 1.270  m² 1.550  m²

CO₂ emissions (demo + 
build)

86.686,59 t 11.300 t

Trees preserved 47 St. 84 St. Not accounting for newly planted trees

Integration into the context Possible disharmony due to 
skyscraper

Respect for existing scale 
and structure

Construction time Long-term (permits > 
demolition > build)

Faster (partial new build, 
less demolition)

Impact on residents High: displacement, 
disruption

Moderate: phased 
implementation possible

Construction costs High (demolition + new 
construction)

Lower (less demolition)

2. Teil. Büro / Wohnung3. Teil. Wohnung

Raumprogramm
1. 1.T. Büro                                                       333 m2

2. 2.T. Büro / Wohnung                                  945 m2

3. 3.T. Wohnung                                            1,228 m2

4. gemeinschaftliche Dachterrasse                  101 m2

1. Teil. Büro 

1
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BÜROpermanent
temporär

Im vorliegenden Projekt wird das ehemalige Landeslabor in 
einem alternativen Szenario zum Lebenslabor weitergebaut 
– als Verbindung unterschiedlicher Typologien des Wohnens 
und Arbeitens. Während das Erdgeschoss dem Quartier und 
der Nachbarschaft gewidmet ist, werden in den Oberges-
chossen drei unterschiedliche Wohnszenarien entwickelt, die 

jeweils auf eigene Weise organisiert und verteilt sind.
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Stadtbewohner 

Mieter
Polizei Berlin Bewohner lokale Betriebe

Pächter

NORDFASSADE


